
„Stadt -Anzeiger"Eltviller Zeitung"
nachweislich grösste Hbomtentenzabl"

In derSladt kIlvi11c.
Gegründet 1870. ♦

:♦
Erscheint Dienstag « und Tamftag « — Abonnementspreis pro Quartal M

1.60 für Eltville lTrägerlohn 40 Pfg .)
Inseratengebühr : 30 4 die einspaltige Petit-Zeile- Reklamen die Petit-
Zeile X 1.50 . — Druck und Verlag von Alwin Borge in Eltville.

»4

4 Fernsprecher Nr. 269.

iWiler Beobachter" iMeMt zeitiz«Ke ftöi>tische« amtlichen BckirntWchmM.
^ CltoTlle, Samstag, den 11. September 1920. ! 51. jaftrg.

ErBes Blatt.
Die hrnttge ffumwey «mfaht 2  Kl älter (6 Seiten).

Amtliche
kekanmmacdungen.

Ufas leistet das Reich für die Kriegs-
beschädigtenu.Kriegs=Binterbliebeiten?

Heber die ßeifiunpett des Reichs für die Kriegsbeschä¬
digten und Kriegshinterbliebenenbesteht in weiien Kreisen
deS Volks, insbesondere Hei den Kriegsopfern selbst, viel¬
fach Unklarheit. Die Leistungen richten sich künftighin
nach dem ReichSoersorgnngsgesetz; auS ihm wird aus¬
zugsweise folgendes miigtteili:

Der KriegSbeschäd'gte erhält eine Rente,  die sich
nach der Minderung der Erwerbsfähigkeit. nach seinem
bisherigen Beruf, der Größe der Familie und den
Teuerungsverhältniffenan seinem Wohnsitz richtet; der
frühere militärische Dienstgrad bleibt außer Betracht. Der
Berückstchtigungdes früheren Berufs dient die AuS-
g l t i chSzu l a ge. Sie beruht auf Lern Gedanke«, baß
die ErwerbSeinbuße des Beschädigten nach ähnlichen
Grundsätzen ausgeglichen werden soll, wie in den Tarif.
Verträgen der Lohnach  Kenntnissen und Fertigkeiten,
Leistung und Verantwortung abciestuft ist. Je nach dem
Beruf, den die Beschädigten vor ihrem Militärdienst auS-
geübt haben, werden drei BerufSaruppen geiildet. In
die erste Berufsgruppe, die keine Ausgleichszulage erhält,
fallen die ungelernten Arbeiter, in die zweite Gruppe, die
etwa 70' /, aller Kriegsbeschädigten umfaßt, gehörenu. a.
alle Gesellen, Facharbeiter und sonstigen gelernten Arbei-
ter und die ihnen gleichstehenden angelernten Arbeiter und
Angestellten, sowie alle übrigen Arbeiter und Angestellte»,
deren Tätigkeit erhebliche Kenntnisse und Fertigkeiten er-
fordert; sie erhalten eine Ausgleichszulage von einem
Viertel der Rente. In die dritte Gruppe, der eine AaS-
gleichSzulage in der Höhe der halben Reute zusteht, sind
u. a. einzureihen: Angestellte in leitender oder sonst be-
snndcrS verantwortlicher Stellung in größeren Betriebe,
sowie Werkmeister und Arbeiter, oeren Tätigkeit außerge¬
wöhnlich hoch zu bewerten ist. Ist ein Kriegsbeschädigter
mir infolge der Btschädigung gehindert, einen Beruf zu
ergreifen, der in eine höhere Berufsgruppe eingereiht ist,
so wird ihm die Rente nach dieser höheren Berufsgruppe
gewahrt.

Hat ein Kriegsbeschädigter Kinder, so erhält er außer¬
dem für jedes Kind eine Kinderzulage  in Höhe
vo» einem Zehntel feiner Rente.

Hiernach erhält ein früherer gelernter Arbeiter bei
einer Minderung de» Erwerbsfähigkeit um 50"/, in der
OrtsklasseA (Großstadt) jährlich 2850 Jt,  mit 2 Kin¬
dern 3420 mit 4 Kindern 3990 Jt,  mit 6 Kindern
455f Jt  und in OrtsklasseC (Ort mit mittleren LebenS-
bedingungen) 2s31 M., mit 2 Kndern 3037 M.. mit 4
Kindern 3544 M., mit 6 Kindern 4050 M. und in der
Ortszulage E (Ort mit billigen Lebcnsbedingungen)
2111 Jt,  mit zwei Kindern 2531 Jt,  mit vier
Kindern 2955 Jt,  mit 6 Kindern 3375 Jt  Ein
völlig erwerbsunfähiger Kriegsbeschädigter, früher gelernter
Arbeiter, erhält in OrtsklasseA 6964 Jt,  mit 2 Kin¬
dern 3355 Jt,  mit 4 Kindern 9746 Jt,  mit 6 Kindern
11137 ^ l ; in Ortsklasse0 6187 Jt,  mst 2 Kindern
7435 Jt,  mit 4 Kindern 8662 Jt,  mit 6 Kindern 9900
Jt  und in OrtsklasseE 5156 Jt,  mit 2 Kindern 6187
Jt,  mit 4 Kindern 7219 Jt,  mit 6 Kindern 8250 Jt
Noch im März 1SA0 erhielt ein völlig erwerbsunfähiger
Kriegsbeschädigter, der heute Anspruch auf vorstehende
^ieme hat, ohne Rücksicht auf die Größe seiner Familie,
mit Kriegs- und Verstümmelungszulage, Rentenzuschlag
und Teuerungszulage insgesamt jährlich nur 2217 Mark.

Bei schwerer Beeinträchtigung der körperlichen Unver¬
sehrtheit erhält der Kriegsbeschädigte nach einer Verord-
nung. die in diesen Tagen ergeht, eine Rente auch bann,
wenn seine Erwerbsfähigkeit nicht beeinträchtigt ist. Der
Kriegsbeschädigte, der einen Arm verloren hat, hat An¬
spruch auf die oben genannte 50°/,ige Rente auch dann,

wenn er seinem Beruf vollständig nachgehen kann. Ist
er in seinem Beruf höher, etwa 70' /. beeinträchtigt, so er¬
hält er die entsprechend höhere Rente.

Bedarf der Beschädigte fremder Wartung und Pflege,
so erhält er neben der Rente eineP f l eg ezu l » g e von
750 bis 1875 Mk. Jeder KrlegSbeschädiß'e erhält da¬
neben freie Heilbehandlung  seines Leidens so¬
wie die erforderlichen Sörperersatz stücke, ortho-
p ä d i schen und anderen Hilfsmittel. Der Beschädigte
hat außerdem Anspruch auf unentgeltliche berufliche Aus-
bilhnng zur Wiedergewinnung oder Erhöhung der Er-
werbsfähigkest, insoweit er durch die Dienstbeschädignng in
der Ausübung seines Berufs oder in der Fortsetzung einer
begonnenen Ausbildung wesentlich beeinträchtigt ist. Da¬
neben tritt die soziale . Fürsorge  mit den erforder¬
lichen Fürsorgemaßnahmen, im wesentlichen zu Lasten des
Reichs, ein.

Die Durchführung des neuen Reichsverforgungsge-
setzes wird dem Reich jährlich etwa5»/, Milliarden Mark
kosten, also fast 100 Mark auf den Kopf eines jeden
Deutschen»tzne Rücksicht auf Alter und Geschlecht. Um
bei der ungünstigen Finanzlage deS Reichs die Rente der
Schwerbeschädigten auf den vorgenanntene-heblichen Be.
trag festlegen zu können, mußte das Gesetz für Kriegsbe¬
schädigte, die sich durch ihr Vermögen oder Arbeitsein¬
kommen in günstigere Verhältnissen befinden, Renten¬
abzüge  in erträglichem Maße vorsehen. lieber den
Umfang dieser Abzüge besteht weitgehende Unkenntnis.

Die Kürzung eines Teiles der Rente beginnt frühestens,
wenn rin lediger Kriegsbeschädigter neben seiner Rente
mehr als 6500 »4L  sonstiges Einkommen auS Arbeit oder
Vermögen bezieht; bei einem Verheirateten beginnt die
Kürzung bei einem Einkommen von mehr als 7000 Jt,
hat er 2 Kinder unter 16 Jahren, so beginnt sie mit
mehr alS 8400 Jt, bei4 Kindern mit mehr als 9800
Jt  Uebersteigt das Einkommen de» Kriegsbeschädigten
diese Grenze, so ruht zunächst nur ein Zehntel seiner
Rente, Fiir je 1000 Mk. weiteres Einkommen ruht ein
weiteres Zehntel der Rente. Die volle Rente ruht erst,
wenn ein lediger Kriegsbeschädigter mehr als 15 500 Jt,
ein verheirateter mehr als 16 000 Jt,  ein v-rhelrateter
mit 2 Kindern mehr als 17 000 Jt  und mit 4 Kindern
mehr alS 18 000 Jt  sonstiges Einkommen hat. Aber auch
trotz dieses Einkommens verbleibt dem Beschädigten die
Schwerbeschädigtenzulage mit der auf sie treffenden Aus¬
gleichs-, Orts- und Teuerungszulage. Dem erwerbsun¬
fähigen früheren gelernten Arbeiter verbleiben daher,
gleichgültig welches 8ink»mmen er bezieht, mindesten« in
OrtsklasseA jährlich 18»» Jt,  in OrtsklaffeC 1687 Jt
und in OrtsklaffeE 140« Jt.  Ein früherer gelernter
Arbeiter, dessen Erwerbsfähigkeit wegen Verlust eines
Arme? um 7»'/, gemindert ist, erhält, wenn er Vater
von 4 Kindern ist, in OctSklafle8 606« Jt  Rente. Hat
er neben der Rente ein Einkommen von 13 800 Jt,  so
ruht die Hälfte der Rente; er erhält 3080 Jt  auSgezahlt,
sodaß er ein Gesamteinkommen von 16 830 Jt  hat.

Die VersorgungSgebührnifsc der Hinterbliebenen be¬
messen sich nnch der Rente einschließlich der Schwerbeschä¬
digten- und Ausgleichszulage, die dem voll crwerbSun-
säktgen Kriegsbeschädigtenzustehen. Der frühere Beruf
des Kriegsteilnehmers ist somit auch für die Höhe der Hinter-
bliebmenbezüge maßgebend; die erwerbsfähige Witwe er-
hält S0'/„ die erwerbsunfähige 50°/, der Vollrente des
Verstorbenen. Der erwerbsunfähigen Witwe gleichgestellt
ist die Witwe, die das »0. Lebensjahr vollendet hat, sowie
die Witwe, die wegen der Pflege und Erziehung von
Kindern nicht in der Lage ist, einem Erwerb«achzugehen.

Hiernach erhält die erwerbsfähige Witwe eines ge¬
lernten Arbeiters jährlich in der OrtsklasseA 2089 ,4t,
B 2014 Jt,  C 1856 Jt, D 1702 Jt  und E 1549 Jt
38 die Witwe erwerbsunfähig, so erhält sie in Ortsklasse
A 3484 Jt,  B 3,52 Jt,  C 3094 Jt,  D 2839 Jt,  E»580 ,4t

Bei der Wiedervrrheiratung mit einem Deutschen er¬
hält die Witwe anstelle der Witwenrente eine Abfindung
in Höhe deS dreifachen JahreSbetrageS der von ihr zu¬
letzt bezogenen Rente, die erwerbsunfähige Witwe in
OrtsklasseA also 1» 452 -Jt,  in Ortsklasse E 7740 Jt

Jeder Waste unter 18 Jahren wird eine Waisenrente
gewährt; sie beträgt, wenn die Mutter lebt, 15' /0, wenn
Die Mutter nicht mehr lebt. 25'/, der Bollrente deS Der-

storbenen. Uneheliche Kinder und Adoptivkinder sind den
ehrlichen Kindern in der Versorgung gleichgestellt, unter
gewissen Voraussetzungen auch die Stief- und Pflegekinder.
Die Waise eines gelernten Arbeiters erhält hiernach jähr-
lich tn der OrtsklasseA 1046M., B1009 M-, C930 M..
D 851 M. und E 77« M. Für die Vollwaise eines ge¬
lernten Arbeiters beträgt die Rente in Ortsklasse A1744
M.. B 1676M., C 1549 M.. D 1421 M. und E 1290Mark.

Der Witwe eines gelernten Arbeitersm't 3 Kindern,
d e in Berlin oder in einer anderen Großstadt lebt, fleht
hiernach, vorausgesetzt, daß sie ihre Kinder im eigenen
Haushalt erzieht und daher als erwerbsunfähig anzusehen
ist. eine Rente von 6622 M. zu. Dieselbe Witwe erhält
m einer mittleren Stabt (Ortsklasse0) 5884 M. und in
S c?Lo anl 0.rt  mit billigen Lebensbedingungen(OrtsklasseE) 4908 Mk. jährlich.

Neben den Witwen und Waisen haben auch die Eltern
Anspruch auf Versorgung, wenn sie bedürftig sind und
der Verstorbene ihr Ernährer gewesen ist oder Voraussicht»
lich geworden wäre. Die Slternrente beträgt für die
Eltern zusammen 30°/. für den Vater und die Mutter
allein 20°/, der Bollrente des Verstorbenen. Demnach
erhalt die versorgungsberechtigte Mutter eine» gelernten
Arbeiters als Elterngeld tn der OrtsklasseA 1395 M *
B i343 M., C i23 / M.. D 1136 M., E. 1031. M.

Für die Hinterbliebenen tritt ein Ruhen der Ber«
sorgungsgebührniffe erst ein, wenn die alleinstehende Witwe
neben der Rente mehr als 6500M. Jahreseinkommenhat.

der Witwe mit einem Kind erhöht sich dieser Betrag
auf 7000 M., bei der Witwe mit 2 Kindern auf 7700
M^ mst « Kindern auf 8400 M.. mit 4 Kindern auf
. .. iE/ 000 M., um die das Einkommen der Hinter¬
bliebenen diese Sätze übersteigt, ruht ein Zehntel der
Rentenbezüge und zwar wird, wenn daS Einkommen au»
Arbeitseinkommen besteht, im allgemeinen nur die Wit-
wenreute von dem Ruhen betroffen. Erst wenn da» Ar¬
beitseinkommen mehr als 12 0,0  Mk. beträgt, ruht unter
Umständen auch ein Teil der Waisenrente.

Folgende Beispiele mögen zur Erläuterung dienen:
Für eine in einer mittleren Stadt (Ortsklasse0) lebende
kinderlose Wstwe eines gelernten Arbeiters die eine Rente

deicht und ein Arbeitseinkommen von
700° M. im Jahre hat, ruht ein Zehntel ihrer Rente i«
Hohe von 185 M., sodaß sie insgesamt über ein Ein¬
kommen von 8671 M. verfügt. Erst bei einem Arbeit»-
^nkommen von mehr als 10500 Mk. würden sich die
Rentei bezüge um die Hälfte vermindern, und erst bei
einem Arbettsverdienst von mehr alS 15 500  M . ruhen
sie vollständig. -

Eine in OrtsklasseA lebende Witwe eines gelernten
Arbeiters mit einem Kinde, die neben ihrer Rente von
313b M. ein Arbeitseinkommen von 7000 M. erzielt, be-
dält ihre Rente unverkürzt; beträgt daS Arbeitskommen
000 M.. so vermindern sich die Bezüge um ein Zehntel

dcr Witwenrented. h. um 208 M.. sodaß ihr neben
ihrem Arbeitseinkommen von 8000  M . noch Rentenbezüge
von 2928 M. zustehen. Ein vollständiges Ruhen würde
in diesem Fall erst bei einem Einkommen von mehr al»
16 000  M . cintreten.

Für eine auf dem Lande lebende Witwe eines Land¬
wirtes mit 2 Kindern, die neben Witwen- und Waisen¬
rente von 3101 M. durch eigene Arbeit einen JahreSver-
dicnn von 8000 M. erzielt, ruht ein Zehntel der W i t-
wen re nie mit 154 M. Hat sie dasselbe Einkommen
nicht aus Arbeitsverdienst, sondern aus Vermöge», ss
ruht ein Zehntel der gesamten  Rentenbezüge im Be-
trage von «10 M.

Im allgemeinen wird ein erheblicher Teil der Hin-
terbliebenenbezüge nur daun ruhen, wenn eS sich um Htn-
terbltibene mit grobem Vermögen oder um alleinstehende
voll erwerbsfähige Witwen handelt: Witwen mit mehreren
Kindern erzielen nur selten so große Arbeitseinkommen,
daß eine wesentliche Verminderung der Bezüge eintritt.

Krka»«tmach««g.
Der durch die Sperrung der Kiedricher Straße in der

Bekanntmachung vom«. 9. 1«20 angegebene UmleitungS-
weg Holz-, Scharfensteinstraße nach Kett'S Mühle ist durch
das eingetretene Regenwetter für schweres Fuhrwerk nicht

»



fahrbar und kann nur von leerem und leichtem Fuhrwerk
benutzt werden. Schweres Lastfuhrwerk muß über Hatten«
heim, Eberbach nach Kiedrich geführt werden.

Eltville, den 7. Se pt. 1920. Die Polizeiverwaltung.
Keka«rrtMach<r«S

Nach Anhörung des HerbstauSschusseS werden die
Weinberge hiermit von Samstag , **** H
ad geschlossen Die an den Weinbergen entlang füh¬
renden Wege sind zur Benutzung nur den Anliegern ge
stattet. Als Gemüsetag wird der Mtttmoch und
Samstag jeder Woche bestimmt und zwar vormittags
von 8 bis 11 Uhr und nachmittag? von 2 biS 5 Uhr'.
Dringende Weinbergsarbeiten können gegen Erlaubnis
schein noch biS Samstag , den 18. September 1920, aus
geführt werden.

Eltville, den 9. September 1820.
Di- Vollrelo -rwaltaag.

SeKanntmachmra.
Am Morrtag . den 13. ds. Mt?., kommen in den

Distrikten„Rausch 9 u. 11". „Buchwaldsgraben1- '.
..Salzborn 15 und 18" und „Schieb 23" :

14 rw. Eichen Knüppel,
3 „ Buchen Scheit,

34» „ Reiser Knüppel.
71 „ Stockholz

öffentlich meistbietend zur Versteigerung.
Zusammenkunft9 Uhr vorm, am alten Forsthaus.

Zur Versteigwung sind nur Ortseingesessene zugelaffen.
Eltville,  den 10. Sept. 1920. Der Magistrat.

Kekanrrtmach«*- . ^ .
Gemäß Verfügung der Reichszeatralstelle für Kriegs¬

und Zivilgefangene vom 10. August 1920 Nr. VIII. 86
erhalten Heimkehrer, welche nach dem 1. Mai 1920 heim¬
gekehrt und in Deutschland aus dem Heeresdienst ent¬
lassen sind, bei Gewährung einer wirtschaftlichen Beihilfe
eine Teuerungszulage von 50°/. auf den aus Reichs-
Mitteln bewilligten Betrog der wirtschaftlrchen Beihilfen.

Den bereits mit Beihilfen bedachten Heimkehrern, auf
die jedoch die Verfügung Anwendung findet, ist' d:e be¬
willigte Teuerungszulage von 50' /, tunlichst sofort aus¬
zuzahlen. Diese Heimkehrer werden,ersucht, sich umgehend
im Büro des HilfsausschuffeS in Rüdesheim, Kreishau?,
Zimmer 16. unter Vorlage des Entlassungsscheines des
Durchgangslagers zu melden.

Der Vorsitzende
deS HilfLauSschuffes für heimgekehrte Kriegsgefangene,

gez. Mühlen ?, kom. Landrar.
Wird hiermit veröffentlicht. ^ „ . ..

Es wird gleichzeitig darauf h-ngewiesen. daß Anträge
von heimgekehrten Kriegsgefangenen auf Bewilligung der
wirtschaftlichen Beihilfe, sofern sie nicht schon gestellt sind,
umgehend etngereicht werden müssen und zwar entweder
direkt bei dem KreiSwodlfahrtsamt in Rüdesheima. Rd.
oder bei. unserem Wohlfahrtsamt sZimmer 14). Die
Anträge müssen spätestens binnen 3 Monaten nach der
Entlassung gestellt werden, anderenfalls sie keine Aussicht
auf Erfolg haben. Rach dem 1. Oktober 1920 eingehende
Anträge können wahrscheinlich überhaupt nicht mehr be¬
rücksichtigt werden.

E l t v i l l e, den 9. September 1920.
Der Magistrat.

Kekamttmachmrg.
Unter dem Viehbestände der Witwe Johann

Krieger  hier , Gutenbergstraße 32, i,t die Ma «l-
*m» Klanenfeuche ausgebrochcn. Das Betreten der
verseuchten Ställe ist nur dem Besitzer, den mit der Aust
Wartung und Pflege der Tiere beauftragten Personen und
Tierärzten gestattet. Anderen Personen ist das Betreten
der gesperrten Gehöfte streng verboten.

Nichtbefolgung dieser Anordnung wird bestraft.
Wir weisen noch besonders auf die große Gefahr hin,

die durch die weitere Verschleppung der Seuche entstehen
kann und ersuchen die Einwohner die gesperrten Gekoste
ganz zu meiden, bezw. die Gehöfte nur mit der größten
Vorsicht zu betreten. ^ ,

Ettville, den 10. S ept. 1920.  Die Polizeiverwaltung.
KekanntmachvvS

Die Reinigung des SalzbacheS in den Distrikten
„Wagenkehr" und„Rote Weiher" soll an einen Unternehmer
vergeben werden. Kostenanschlag und Bedingungen liegen
af dem Bauamt, Zimmer Nr. 9, zur Einsicht auS.
Rrflektantev wollen ihre Offerte bis zum 15. d. Mt *,
schriftlich etnreichen.

Eltville, den 10. Sept. 1920. Der Magfftcat.
Kekanitt «mch«ng t

Die nächste Mvtterbrratvussstvnde findet am
Dienstag , den 14. Kext. d». Ih » . nachm ttags
um 3 Uhr in dem hiesigen Rathauie. Stabtvcrord-
nctensaal, statt. _ ...

Eltville, den 11. Sevt. 1920. Der Magistrat.

mnierand über die»ezlehungen ru Deutschland.
TU. Paris , 10. Sept. Im Zusammenhang mit dem

durch das Benehmen des französischen Generals Mordaeq
veranlaßten Wiesbadener Zwischenfall ist die Rede
MtllerandS vor der französischen Kolonie in Mainz zu
bringen. Der Ministerprästdent sagteu. a. :

„Mit tiefer Erregung stehe ich hier in Mainz, vor
Französinnen und Franzosen, die hierher gekommen
sind, um mit unserem Feinde von gestern wieder fried¬
liche Beziehungen anzuknüpfen, deren SicherheitHund
Dauer nur von ihm abhängen. Wir fühlen keinen Haß
gegen ihn, wir wollen nur, daß das Recht gesichertm
und daß die Wiedergutmachung, die er uns schuldet,
uns auch zuteil wird.

vor neuen UerkebrseinscbränkHuaen?

lUt Mut.
Dunkel ist der Rede Zinn!

* Parts , 9. Sept. Der Vertreter des „Ecko de
Paris " in Brüssel meldet, daß Generalkommiffar Tirard
in Koblenz am Dienstag abend mit Rola und Jaquemin,
General Rucquoy und Oberst DuboiS Unterredung batte,
in denen einzelne Maßnahmen behandelt worden seien,
die sofort in Angriff genommen werden sollten, falls
Deutschland einen neuen Ueberfall versuche, selbst bevor
»as linke Rheinufer von den AlliiertkN geräumt sei.
Schließlich sei, wie der Berichterstatter weiter meldet, ein
Plan erörtert worden für den Fall, daß die Haltung
Deutschlands die Alliierten zur Besetzung deS Ruhrgebiets
zwingen sollte.

TU. AuS Serttn kommt folgende betrübende Mel
düng: In einem Schreiben des ReichSkohlenkommiffarS
an das ReichSverkehrSministerium heißt eS, daß nur mit
Mühe der Eisenbahn noch die Menge zugeführt werden
könne, die st- tatsächlich verblaucht. Ob dies in Zukunft
weiterhin möglich sein werde, i-i ene ernste Frage,
dem Schreiben wird da8 V-rkehrSministerium gebeten,
Maßnahmen zu treffen, um den jetzigen Kohlenverbrauch
erheblich einzuschränken.

vir kommende Zwangsanleibe.
AuS K-rlt « wird unS geschrieben:

Die seit einiger Zeit in Umlauf befindlichen Gerüchte
über die Ausnahme einer ZwangS-Anleihe werden an
maßgebender Stelle im Reichsfinanzministeriumbestätigt.
Angesichts der immer schärfer werdenden Notlage der
Reiches muß zur Ausgabe einer Zwangsanleihe geschritten
werden. ES soll dabei jedoch auf diejenigen, die daS
ReiLSnotopfer sofort und in stärkerer Werse belastet,
billiie Rücksicht genommen werden. Infolgedessen wird
die Zwangranleihe mit einer neuen Form erscheinen, die
ihr einen Teil ihrer Härten nehmen soll. Die Borarbeu
len im Reichsstnanzmtnisterium sind bereits so wert ge
dieben. daß in nächsterZ-it mit dem Projekt an die
Oeffentlichkcit getreten werden kann. Auch die Reichs-
bank hat ein starke? Int r sie an der Schaffung einer
Zwangsanleihe. Von Bedeutung dürfte eS noch fein,
daß. ein Staat , dessen Finanzen und Wirtschaft sich in
sehr geordneten Verhältnissen bewegen, nam.rch das König-
reich der Niederlande, in diesem Jahre schon die Aufnahme
einer ZwangSanleihe bcschloffen hat.

kine Ledn-MMionenspende des Reiches
TU Kerttn 10. Sepi. Der Reichskanzler hat an

den deutschen Bevollmächtigten für den Abstimmungsbe¬
zirk Oberschlesten Fürsten Hatzfeld ein Schrerben gerichtet
in dem kS heißt: Um der äußeren Bedrängnis
zu wehren, die durch den Teil ihrer Ernährer und durch
zahllose Gewaltaten über zahlreiche Familien hereinge¬
brochen ist. haben die Regierungen einen Betrag van zu-
nächü 10 Millionen Mark bereitgestellt. Oberschlesten bei
Deutschland zu erhalten, ist unser Wunsch und fester Wille
Dazu wollen wir alles tun. was in unserer Macht steht.

Konferenz zur Hebung der deutschen milch*
Wirtschaft

TU. 8. Sept. AuS Kiel wird gemeldet:
LandwirtschaftSminister Dr. Hermes wird im Laufe deS
nächsten MonatS mit dem Vorstande deS schleswig-hol?
»kinischen wirtschaftlichen Landesverbandes über Wirt,
schaftliche Fragen konferieren. In einer Vorstandssttzung
deS Landesverbandes am 3. d. MtS. in Kiel, an der
Vertreter des Ministeriums für Ernährung und Land¬
wirtschaft, sowie deS deutschen milchwirtschastlichen RelchS-
verbandeS teilnahmen, wurden grundlegende Beschlüsse
über den Wiederaufbau und die Förderung der deutschen
Milchwirtschaft gefaßt.
Die DettiehseinschrSnknng hei Daimler-Stuttgart

TU. Stuttgart , 10. Septemb. Die Daimler-Werke
führen jetzt ihre längst gehegte Absicht auS. den Betrieb
wesentlich einzuschränken. ES soll die Hälfte der Gesamt-
zahl der Arbeiter, die etwa 8000 beträgt, auSgesperrt
werden. Grund dieser Maßnahme ist di' angünstige
finanzielle Lage des Unternehmens, der Mangel an Auf¬
trägen und die Unmöglichkeit, auf Vorrat arbeiten zu
können. Also auch die 4000 Arbeiter werden zu dem
Heer der Arbeitslosenunterstützenden übertreten.

Italien und Deutschland.
ein Italienisches Guthaben für Deutschland.

TU Kasel. 9. Sept. Wie eS heißt, wird Italien
auf der Banka Jtalia der SraatSbank auf den 1. Dez.
ein Guthaben von 21 Millionen Lire zu ErnahrnngS-
zwecken eröffnen.

Die GencraldisKussion in Siresa.
TU. Lugaua , 9. Sept. Die italienischen Blätter

begrüßen warm die deutschen Delegierten in der gestern
in Strefa zusammengetretenen italienisch-deutschen Ernah«
runaskonfercnz. In der G-nerolverUmmlung bemerkte
der deutsche EmährungSministkr Dr. Henne?, daß die
Deutschland zilgestandeae Hilfe unzureichend bleibe, falls
Deutschland die Vorschüsse bereits im Mai 1921 zurück-
zahlen müffe. Der italienische Ernährvngsminister soleri
versprach, daß die italieni'che Regierung die Sache zur
Besprechung in der WikdergutmachungSkommtffion der
Entente vorlegen werde. Im Ausschuß wurde vereinbart,
daß die italienischen Schiffe, die von Deutschland Kohlen
holen, Phosphate nach Deutschland bringen sollen.

Russisch-polnischer Rrieg.
Nene Offensivahsichten der Bolschewiki.

TU Käset, 10. Sepl. Ein Pariser HavaSielegramm
meldet,' daß die Bolschewiki ernmt Truppenmaffen zusam-
menziehen, um eine Gegenoffensive zu unternehmen. In
Wolhynien sind in wenigen Tagen nicht weniger als 10

i frische bolschewistische Divisionen aufgetreten. Im Bug.
Abschnitt haben die Bolschewiki mit starken Kräften ange.
griffen und außerordentliche Erfolge gehabt.
Das furchtbare Erdbeben in Italien.

TU. Sertt «, 10. Sept. Nach einer Mitteuung der
Zentralstelle für Erbebenforschung Jena, kommt einem
Telegramm deS „Berliner Tageblatt" zufolge als Ursache
des Erdbebens eine weitere Schellensenkung im Ostflügel
der Umrandung des Golfes von Genua in Frage, die
eine gewaltige Einbruchsszene der Erdrinde darstellt.

TU. Pv « , 10. Sept. Die letzten Nachrichten über
daS Erdbeben in Italien lauten schrecklich. Die Zahl der
Opfer beträgt etwa 300. Außerdem zählt man mehr als
1000 Verwundet". Der Sachschaden ist sehr beträchtlich.
Tausende von Familien sind obdachlos. Die Regierung
hat sofort eine ausgiebige HilfStäligkeit etngelertet. König
Viktor Emanuel ist gestern in Pisa eingetroffen, um die
vom Unglück betroffenen Gegenden zu besuchen._

Mule uni Vermischte Nachrichten
< GttvMe , 11. Sept. Am Mittwoch, den 15. Sept.,

nachmittags 6 Uhr findet im hiesigen Rathause eine
Stadtverordneten-Sitzung mit nachstehender Tagesordnung
statt: _

TageS-Ordnung:
1. Bekanntgabe der Amtsniederlegung des Stadtverord-

neten Herrn Paul Fritzle  und Entscheidung der
StadtverordnetenversammlPng hisrüber.

2. Bewilligung von Mitteln für den Traubenschutz.
3. Bewilligung von Mitteln für die Bullenhaltung.
4. Bewilligung von Mitteln für Erhöhung de? Beitrages

zum Rhetngauer Bürgermeistertag.
5. Bewilligung von Mitteln für Instandsetzung der

Leichenhalle auf dem Friedhof. , , „ ,
«. Bewilligung von Mitteln für die Rachtragsbezirksab-

7. Bewilligung von Mitteln für Einrichtung der Schul-
dienerwohnung im Nebenbau deS Rathauses.

8. Bewilligung von Mitteln für den Beitrag zum Reichs-
städtedund. ,

9. Bewilligung von Mitteln zur Ausführung von Not«
standSarbeiten. „ , , ,

10. Vorlage wegen Einwendung gegen daS Ortsstatut be¬
treffend Erhebung von Beiträgen für Neubau und
Unterhaltung der Feldwege.

11. Aufnahme von Anleihen für Erwerb von vier Grund¬
stücken.

12. Ereüitaufnahmc für die städtische Warenstelle.
13. Beteiligung an der Rassauischen SiedelungSgesellschaft.
14. Neufestsetzung der Gebühren für den Wiegemeister.
15. Genehmigung deS Abkommens betreffend Miete des

Agenturgebäudes der Rheindampfschiffahrt.
16. Erhöhung der Entschädigung für die Pflege und

Stallung der Ziegenböcke.
17. Wahl eines Lokalbeobachters.
18. Weiterbeschaftigung einer weiblichen Hilfskraft.
19'Erledigung der Anfrage des StadtverordnetenHerrn

'vr . Us i n ger über Strompreiserhöhung der Rhein«
gau-EiektrizilätS-Werke.

Hieraus geheime Sitzung.
/ GttvMe , 11. Sevt. Wie wir hören, beabsichtigt

Herr Bürgermeister Or. Ke u t n e r am 15. September
mit einem «-monatlichen Urlaub unsere Stadt zu ver¬
lassen. um bei dem Finanzamt Köln die Stelle emes
RegicrungSrat:S zu besetzen. , _ „

+ GttvMe, 11. Sept. Anstelle deS ausgeschiedenen
Stadtverordneten Herrn Paul Fritzle  rückte auf
Grund der Wahlordnung zur verfassunggebenden deutschen
Nationalversammlung Herr Küsermeister Jean Bande.

+ GttvMe , 11. Sept. Wie au« Sachsen  berich¬
tet wird, ist vom 1. September ab in ganz Sachsen der
Eharakier der AmiSblätier, mit dem früher großer poli¬
tischer Mißbrauch getrieben wurde, gesetzlich beseitigt.

GttvMe, 11. Sept. Auf die morgen vormittag
UV4 Uhr im Stadtverord etensaal stattfindenbe General¬
versammlung der „Arbeiterwohnungs - Ge-
n o s s en i cha f t m. b. H.. weisen wir an dieser-stell
nochmals hm. ^ Erscheinen der Mitglieder unbedingt
erforderlich.

X GttvMe , 8. Sept. Heute vormittag pasiierte der
srauzösische Ministerprästdent, Herr M i l l e r a n s.
der aus einer Rundreise durch daS besetzte Gebiet begriM
ist. in Begleitung drS MarschaUS Foch und eines größere«
Gefolges ia mehreren Automobilen unsere Stadt, aw
Fahrt ging über Biebrich nach Wiesbaden und
linigen Standen Aufenthalt nach Mainz.

X GttvMe . 10. Sept. Die gesamte Junglehrer'
schuft des RheingaukreiseS hat sich zu einer Arbeit
meinschaft zusammengeschlossen. Diese umfaßt 31 T"
nchmer: Lehrer und Lehrerinnen. In der Gründung»
Versammlung in Mittelheim am letz'en Mittwoch wur
das von RektorKl ern a n n-Eltville entworfene Arven»
Programm, welche? aufg-baut ist aus die Geleitworte«
Katholischen Juuglehrerduudes: „Glauben. WM.
Freude", angenommen. „

X GttvMe , 11. Sept. Herr Generalsekretär Pi^
Klein  von der„Demokratischen Partei Frankfurt a.
hält am Sonntag, den 12. Sept. abends 8 Ll&r c w
Vortrag in der „Turnhalle  zu , R ü de Sh e>w
über die „politische Lage und die politrschen Aussichtt•
Herr Pfarrer Klein ist ein anerkannt bedeutender PolMi
Wer noch wirklich Interesse hat für unsere politischen̂
hältnisse und wieder einen guten Einblick in die hen»
Lage bekommen will, besuche diese Versammlung. ® j
tritt für Jedermann frei.

□ GttvMe , 11. Sept. (Turnerisches .)
tag. den 12. September findet im Hippodron zu 6*«
fnrt das von allen Fachkreisen mit Spannung erwa



Kunstwetturnen statt . Die besten Kräfte des großen
Mittelrßetnkreises , der jetzt Über 180 000 Turner zählt,
werden hier ihre Kunstfertigkeit in der Vorführung höchst
schwieriger Uebungen an Reck, Barren und Pferd zeigen.
Außerdem wird man auch die besten Turnerinnen in
ihren Uebungen an den genannten Geräten sehen . Die
ersten Sieger an jedem Gerät erringen den Meisterschafts¬
titel.

-j- Eltville , 11 . SepL . . Nach einer telegraphischen
Mitteilung der Eisenbahndirektion Mainz ist die mit Tele¬
gramm vom 2g . und 30 . November 1919 angeordnete
Erhöhung drr Wagenstandgelder  im Hin¬
blick auf die zur Zeit günstige Betriebs - und Verkehrslage
vom 1. September ab aufgehoben.

— Eltville , 11. Sept. (Erhöhung der Brot¬
ration ?) Wie aus Berlin gemeldet wird , wmde in
einer Konferenz der Ernährungsminister am 1. Sept.
über einen Antrag des bayerischen Ministers abgestimmt,
den Ausmahlungstag des Brotgetreides vom 1» . Sept.
ab auf »b Prozent h-rabzusetzen und die tägliche Brot¬
ration vom 1. Oktober auf 260 Gramm zu erhöhen.
Bei der Abstimmung entschied sich die Mehrheit für den
Antrag.

-f Eltville , 10 . Sept . Zu der Frage , ob die ab-
gelieferlen Waffen von der Regierung bezahlt werden,
wird amtlich mitgeteilt , daß der Wert rechtmäßig erwor¬
bener Armeerevolver und Armeepistolen nach den heutigen
Verhältnissen erstattet wird.

111 . Eltville , 10 . Sept . Um den sofortigen Getrei-
drauSdrusch auch dort , wo eS etwa an ausrüchenden
Hilfsarbeitskräften mangeln sollte , zu ermöglichen , hat
daS Reichsministerium feine Abteilung „ Wirtschaftliche
Fürsorge " beauftragt , den zuständigen Behörden Drusch¬
kolonnen zur Verfügung zu stellen.

— Eltville , 10. Sept. Die Wiesbadener Regierung
verlangte auf Weisung deS Kultusministers bis zum 8.
Sept . d. Js . eine Nachmessung aller Volksschullehrer - und
Lehrerinnen , welche kommunale Nebenämter bekleiden,
wie' Beigeordneter , Magistratsm !tglied , Gemeindeschöffe,
Kreisdepulierter , KreiSausschußmitglftd usw . Die Nach¬
weisung mußte u . a . enthalten , welche Bezüge mit dem
Nebenamte verbunden find . Die Betreffenden hatten die
geforderten Angaben dem zuständigen KreiSschulinspektor,
in Wiesbaden und Frankfurt a . M . der städtischen Schul-
Dcputation einzureichen.

X Eltville , 11 . Sept . Heute , Samstag und Sonntag
abend bringen die „Union - Lichtspiele " im
„Deutschen Haus"  den dritten Teil des großen
Abenteuer -Romans „Weiß gegen Gelb " , „Die Schreckens¬
gespenster " , zur Aufführung . Nachmittags 3 Uhr findet
eine Kindcr -Vorstellung statt . Näheres stehe Inseratenteil.

— Eltville , 11. Sept. Das durch seine gesangliche
Leistungen in Eltville in den letzten Jahren besonders
hervorgctretene „D o p p e l - O u a r t e 11 " wird am 24.
Oktober im „Reiscnbach ' schen Saale " sein diesjähriges
Herbstkonzcrt geben . DaL Programm weist vollständig
neue Sachen aus und auch die gewonnenen Solisten
werden zu einem vollen Erfolg beitrogen . SangcSfceunde
machen wir schon heute auf diese Veranstaltung aufmerksam.

X Eltville , 11 . Sept . Ein ehemaliger , uns sehr
gut bekannter Mitbürger , Herr Kaufmann W e i g o l d,
zuletzt wohnhaft zu Mainz , stattete am Sonntag einem
Bekannten Hierselbst einen Besuch ab und begab sich am
Abend zu Fuß nach Mainz . Er ging den Rhein ent¬
lang , und mußte sich unglücklicherweise bei Schierstcin
verirrt haben ; denn , dieser Tage wurde Herr Weigold
als Leiche aus dem Schicrstciner Hafen geborgen. Der
bereits 70 Jahre zählende Mann mußte auf solch tragische
Wesse sein Leben einbüßen . Seine Leiche wird in Kastel
beigesetzt.

- -- Eltville , 11 . Sept . Heute , in den frühen Mor¬
genstunden wurde ein dem Herrn Postaffistent S e m m l e r
gehöriges , bei der Lmidvngsbrücke seit angschlosseneS
Ruderboot gestohlen . Bon dem Täter , der zum Weg¬
rudern die Riemen des Sladtnachens benutz ' e, fehlt noch
jede Spur.

X Eltville , 11 . Sept . Im Anschluß an unsere
kürzlich gebrachte Notiz über die geplanten Konzerte des

ea m t en v er ei us " , machen wir nochmals da¬
rauf aufmeiksam , daß die Einreichung für die Abonne-
mentSkarten bis zum 1b . September erfolgt sein muß.
Die bis jetzt erfolgten Einzeichnungen lasten auf eine rege
Beteiligung schließen, sodaß es ratsam erscheint , die Ein-
zcichnung baldigst zu bewerkstelligen . Wir machen darauf
aufmerksam , daß die Einzelkarten zu den Konzerten be¬
deutend höher im Preise sein werden , als im Abonnement.
Wer sich einen Platz sichern will , möge daher umgehend
zeichnen.

s &a

«j, Eltville , 10. Sept . (Aus de r Deutschen
B o l k s p a r t e i.) Der . Bezirksverband Wiesbaden der
Deutschen Volkspartei , der die Kreise Höchst , Limburg,
Rheingau , St . Goarshausen , Unterlahn , Untertaunus,
Unterwesterwald , Wiesbaden Stadt und Land umfaßt,
wird mit dem geselligen  Zsti s a m m e n s e i n, das
er am Sonntag , den 12. September d. I . nachmittags
3 Uhr im Paulinenfchlößchen  zu Wiesbaden
veranstaltet , seinen Mitgliedern und Freunden mit Familien
besonders genußreiche Stunden bereiten . Der glückliche
Gedanke , auf dem Boden der Geselligkeit die Anhänger
aus allen Teilen des Bezirksverbandcs zu vereinigen,
durch persönlichen Verkehr die inneren Verbindungen und
Beziehungen zu festigen , wird vortrefflich gefördert durch
die Darbietung mannigfachster Art , welche in Aussicht
stehen. Die Herren Abgeordneten Dr . Kalle -Biebrich,
Hepp-Seelbach und Seibert -Frankfurt a . M . werden
an der Veranstaltung teilnehmen , und durch Ansprachen
das politische Gebiet vertreten . Herr Geheimrat Riester-
Berlin ist zu seinem aufrichtigen Bedauern an der Teil¬
nahme verhindert . Ein Vcrspruch von Heinz Eorrenz
wird die Veranstalltung einlciten . Frau Häuser und
Fräulein Aenne Dörner , sowie das Schuh ' sche Quartett
werden durch Gesangvorträge dem deutschen Lied einen
hervorragenden Anteil an der Veranstaltung sichern.
Unser überall bekannter und gefeierter HcimatSdichter
Rudolf Dietz wird durch Perlen seiner Dichtkunst die
Zuhörer herzlich erfreuen . Frau Elsa Eorrenz und Herr
Ä . Osterhaus bringen Dichtungen zum Vortrag und kür
eine gute Musik sorgt die Kapelle des Musikvereius . Ein
besonderer WtrtschaftSbctrieb wird für leibliche Erfri-
fchungen Gelegenheit bieten.

si- Eltville , 10. Sept. Die Lichtspiele im „Hotel
R ei  s e n b a ck>" erfreuen sich immer «iaes starken Be¬
suches . So erzielten sie am Samstag und Sonntag ein auS-
verkauftes Haus . Um nun den Wunsch vieler Besucher
zu erfüllen , hat die Direktion beschlossen , kommenden
Samstag oder Sonntag die weltberühmteste Künstlerin
der Gegenwart „Fern  A n d r a " zur Vorführung zu
bringen und zwar gastiert sie in dem Kunstwerk „ Er nst
ist das Leben ' . Nach einstimmigem Urteil der
Presse hat sie in diesem Prachtfttm ihre Glanzprobe be¬
standen und wo dieses Kunstwerk aufgeführt wurde , er¬
zielte die Künstlerin ein-« riesenhaften Erfolg , ein Zeichen
für die allgemeine Beliebtheit dieser gefeierten Künstlerin.
Die Direktion hat weder Mühe noch Kosten gescheut , nur
erstklassiges dem Publikum zu bieten und hofft nun auch
einen recht guten Zuspruch zu erhalten . Um auch die Lach-
muskeln der Besucher zur Geltung kommen zu lassen,
wird das Lustspiel , „Mein Neffe, der Herr Baron " , vor-
gesührt . Wir versichern ohnehin , daß die angekündigten
Fiimspiele ihre Sensation auf das Publikum nicht ver¬
fehlen werden und stehen angenehme Stunden in Aussicht.
Um auch unseren Kleinen einige Stunden zu bereiten,
findet Sonntag , nachm . 3 Uhr eine Sonder -Borstcllung
für die Kinder statt , zu welcher der Direktion reizende
Films von dem „Kathol . Lehrlingshaus " «Mainz freundl.
zur Verfügung gestellt wurden . Wer ein intereffanteS.
geschmackvolles und gediegenes Programm sehen will , der
gehe zu „Reisenbach ." Näheres siehe im Inseratenteil.

— Geisenheim , 10. Sept. Die Wahl des Kreis-
oberftkrelärs Stahl zum Bürgermeister der Stadtge¬
meinde Geisenheim auf die Dauer von 12 Jahren ist
vom Regierungspräsidenten bestätigt worden . Die Ein-
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führung findet am Mittwoch , den 15. Sept ., nachm . I 1/,
Uhr , durch einen Vertreter der Regierung statt.

Millionrnrcdiebling einer llnabftiingigen.
* Die „Tägliche Rundschau " veröffentlicht Enthüllun-

gen über angebliche Millionengeschäfte des bekannten Un¬
abhängigen Davidsohn , die sie aus durchaus glaubwür-
diger Quelle erhalten zu haben vorgibt . Danach hat
Davidsohn , der Herausgeber der Zeitschrift „ Der absti-
nente Arbeiter " ist, seine Hand in einem Riesengeschäft
gehabt , das verschiedene Berliner Schieber mit 500 006
Stück Männeranzügen , Luckenwalder und Förster Winter-
wäre , für die als Abnehmer hauptsächlich Bergarbeiter
und Eisenbahner in Frage kommen , vorgenommen haben.
Nach der Darstellung der „Täglichen Rundschau " ist bei
diesem Geschäft für Davtdsohn und die übrigen Beteilig,
ten ein Gewinn von mindestens 32 Millionen Mark er-
zielt worden.

Verantwor tlicher  Schriftleiter : Alexander E n d r e s , Eltville .I

Vereins -Nachrichten.
Arbeiterwohnung « « enossenschast . E ® . m b H . « ltville:

Sonntag , den 12. September 1920, vorm . 11 ' /« Uhr : Dr-
neralversamm ung im Rathaus , Stadtverordnetensaal.

Beamtenverein : Samstag , den 18. Sept . Mitgliederver¬
sammlung , in welcher in erster Linie die wirtschaftlichen
Fragen besprochen « erden . Zahlreiches Erscheinen liegt
>m Interesse der Mitglieder . Näheres wird noch bekannt
gegeben.

, Eäcilien -Berein" : Montag für Damen . Dienstag für Herren.
® 0nnfrftüg für Damen und Herren . Unbedingt pünktlich
(8 Uhr ) und zahlreich erscheinen.

Doppel -Quartett : Montag , den 13. Sept . Die Probe keainnt
pünktlich um 8 Uhr . Vollzähliges Erscheinen ist unke-
dingt erforderlich.

„Kathol . Kaufm . Verein Oberrheingau ", Eltville : Mittwoch
abend 8 Uf )r’ im  ® Qftf,aus »3ur Eintracht " : Diskufsions-

Kegel -Klub : Samstag Abend 8 Uhr im „Vereinshause " ;
Kegeln.

Landw . Bezugs « u. Absatz -G . nossenschaft e. G . m . b . H.
Eltville : Sonntag , den IS. August 1920. nachm, 2 '/, Uhr :
Vorstands - u . Avfsichtsrats . Sisung , 4 Uhr Mitglieder -Der-
sammlung im . Kath . Vereinshaur.

„Ruder -Verein Eltville E . B ." Mittwoch Abend 8>/, Uhr,
Geschäft -Versammlung im „Hotel Reisenbach ."

„Turngemeinde Eltville , e. B ." : Heute , Samstag , abend - 3
Uhr , Monatsversammlung im Vereinsheim , Restaurant
„Taunus " (Flcschner .)

Evangelische Kirchengenreinde
des oberen Rheivgaues.

Sonntag , de« 12 . September.
10 Uhr vorm . Gottesdienst in Erbach.
11 Uhr vorm . Christenlehre der Mädchen.

Katholische Kirche, Eltville.
Sonntag , dr« 12. Sept . 1980.

Gottesdievstordnung:
6,30 Uhr , 7,45 Uhr , 8,45 Uhr hl. Messe.
10 Uhr Hochamt.
2 Uhr : Muttergottesandacht.

An Werktagen:

*ÄS l, "S'uMiUy >"
Quatemberwoche.

Elisabethen -Kapelle
Sonntag.  8 Uhr hl . Messe. Anbetung für Frauen und

Jungfrauen . Werktags . 7.15 Uhr hl. Messe . 5.30 täglich
Andacht.

,HeiWHtt8eMchter":Telef. 268.
Schöne

Mail Lliaftrschaikiae
eittgetriiffen.

Gbelhimser,
Hattenheim.

Neubau.

Ferkel

VERSAND AB OKTOBER

Habe mich in Wiesbaden
als

Reehtsanwall
niedergelassen.

Büro : Bahnhof Strasse 1,
Ecke Rkeinstr . Telefon 1708.

Dr. Köpfer.
BK,

Filialleiter
ges. Kapital nicht erford . Ort

und Beruf gleich.
Rheinische Metall - Industrie

G . m. b. H . Düsseldorf.

Mliertes Zimmer
mit voller Pension an befleren
Herrn zu vermieten.

Näheres im Verlag d . Bl.

Mitteldeutsche Creditbanh
Friedrichstrasse 6. WIESBADEN. Fernspr . 66 , 6603 , 6604 u. 255.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.



A Kiekicher Nchkichveilj! Z
\£  Restaurant„Zum Scharfenstem".V
^ Am Sonntag, 12. September

von «achmitlagS3 Uhr ab

Z ISNANUslK.
gg , Reichhaltige Weinkarte.  ^

5per: Preiswerte 1917er Rbeingauer Original«
Gewächse.

^ Exquisite Küche. 9 /

^ Jean He hm.WMK8Ä8ÄÄÄT
Lichtspiele

„Hotel Rciscubach" Eltville.

Deutfdie Volkspartei Bezirk snerband Wiesbaden.
Wir laden die Mitglieder und Freunde unserer Partei mit ihren Familien zu einem

Geselligen Zusammensein im Panlinenschlößche«
zu Wiesbaden

am Sonntag, ben 12. September 1920, nachmittags3 Uhr,
höflichst ein.

Neben Ansprüchen der Herren Abgeordneten De . W . F . Kalle -Biebrich , Carl Hepp
elbach und Th . Seibert -Franksurt/M . werden gesangliche , deklamatorische und mustkaliich«

«orträge von Frau Haeuser, Fräulein Aenne Dörner, Frau Elsa « orrenz, der Herren «udolf
Lietz und A . Osterhau«, des Schuh'schen Quartett« und der Kapelle des Musikvereins für
mannigfache Unterhaltung sargen.

Samstag , den 11 . September ,
»bends 8 Uh»

Und Sonntag , den 12 . September ,
abends 51/, Mhr«nb 8 MH»,

die weltberühmte Künstlerin

fem Ms
feiert Kiefen -Erfolg in dem Prachtfilm:

ernst ist das Leben
Dramatisches Bild aus dem Leben in 5 glanzvollen Akten

sowie noch »in reizendes Lustspiel in 3 Akten

Mein Nette, der Herr
Baron

Stürmischer Lacherfolg.
Versäumen Sie nicht die Abendvorstellungen.

Sonntag nachm. 3 Uhr:
Große Kivdel-Borsiellmig.
Preise der Plätze wie seither.

Reparaturen
an

Herren- und Damenhüten.
Reinigen, Fassonierenu. Färben

besorgt in bester Ausführung

Butbaus Scharmann,
Ufr iNe.

Lieferzeit tt Tage. - Erstklassige Verarbeitung.
Verne innützige Nassautsche

M6b el vertrlebsgesells eh aft
MübUafse 7.

nt. b H,
Wiesbaden Mühlgaffe 7.

Lieferung gediegener
Küchen«, Schlaf und Wohnzimmer-

Einrichtnngen
für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte . Teil-

zahlnng ohne Preiserhöhung gestattet.
Verkaufszeit : vormittags bi » 1 Uhr

Teilansttellung ln « itvtüe am Rhein
bei Max Neuman « , gegenüber Rathaus.

Der Vorstand.

Für Herbst
elegante Mass -Anfertigung io
Damen- und fierren-Garderoben

Costöme, Kleider, Blossen, Rücke, Mäntel,
Anzüge, Paletots, Dlster and Hosen

— von den einfachsten bis zu den elegantesten Fasnons —
absolute Garantie für tadellosen Sitz.

Telefon
171 Alais Russler

ELTVILLE am Bahnhof.

Telefon
171

RBRBBRRBRBBIBDDnHnRRRR
Union■Lichtspiele

im Deutschen Haus bei Kapp.
Nächsten Samstag und Sonntag

Fortsetzung der spannenden amerikanischen Sensations -Detektiv -Roman in 28 Akten

Weist gegen Gelb oder: Aus Liebe
III . Teil : ‘

Schreckensgespenster.
in « fesselnden Akten.

In der Hauptrolle:  Amerikas Pfiirl 98hitk
beste Sensation- film-Schauspielerin ^ ' 0 'F tuu <vlsllt.

Sensation auf Sensation I Fesselnde Darstellung!
Niemand versäume die Fortsetzung.

Auch diejenigen Besucher, welche den 1. oder 3. Teil nicht gesehen haben, Können doch
dem dritten Teil mit Verständnis folgen.

Anfang Gamstag8 Uhr. - Sonntag6 unb8 Uhr.
Da der Andrang in der Abendvorstellung ein grober ist. ersuche ich meine werten
Besucher, so viel als möglich die Sonntag -Nachmrttags -Borstellung Anfang

6 Uhr zu besuchen.

Sonntag nachm.. 3 Uhr: Großc Kinder-Borftellung.
Der große Wildwest- »nd Indianerschlager

Prärie-Grauen
»der die Schrecken der Wildnis.

Preisef. Kinder- I. Platz1.50 Mk.. II. Platz1.00 SRI., III. Platz 50 Pf.
Mache nochmals darauf aufmerksam, daß sämtliche Verstellungen im

Deutschen Haus (bei Kopp) stattstnde«. _
ppppppppppipppppppppppp

Ausmauern . Au,putz«n. f0#({
alle «eparaturen von 0 ,5,

und Herden
Reinigen von Jentralhri.
zungen werden reell und bei
billigster Berechnung aus«,.

führt.

Schlosser und Osensetz»,
Eltdille, Marktplatz 2.

Postkarte genügt,

8rU leert Kiste,
alt Kartoffelkiste« geeignet,
preiswert abzugeben.

Ang. Hnlbert,
Korbwarenhans.

Q junge Hühner
O und Hähne
zn »erkaufe « .

Näheres in der Szped.

Ein schweres
Arbeitspferd
-jährig , verkauft

Georg Köhler
Bürstadt.

in Futtermittel
Kleie, Futtermehl, Reis,
Mais . Maisschrot. Fischmehl
fein und grob . Fleischmehl,
Futterkalk . Muschelschrot,
Cocoskuchen, Hühnerkörner,
Futter , Kartoffelschnitzel,

sämtl. Heilmittel empfiehlt
Samen- und

Fnttermittelhaus
Wiesbaden ,
Wrllritzstratze Sb.

Wer eine« erstklassigen
Flügel oder

Piauin»
(auch mit Kunstspiel-

Apparat)
zu kaufen beabsichtigt, ver¬
lange vorteilhafte Offerte
durch:

H. Schütte«,
Wiesbaden

Ausstellungs-Magazin
Wilhelmstratze 14.

Wer erfindet?-
Die Industrie sucht Bi-
Suduugen , Anregung zum
Erinden in uni . Bro-
tchttre m. Gut sch eia über

£0 Mark
umsonst.

Xadaatrla- u. Handalf-
gaaellsch . Leipzig,

Windmühlenstr . 1—••

Tägl . OR U zu verdienen. Nah>
bis ad U im Prosp . Ioh - H

Schultz, Adressenverlag, Lö ln^

Kühlung!!
Wer gute und billige Schuhe kaufen will,

besichtige das Schuh haus

H . Levi Wiesbaden,
Moritzstr . 40

Nebenverdienst
bts 1000 M . monatlich , leicht zuhause, ohne Vorkenntnisse-
Dauernde Existenz. Näheres auf briefliche Anfrage durch:

S . Woehrei & Co ., G . nt . b. H.
Berlin -Lichterfelde , Postfach 167».

5 Minuten rom Hauptbahnhof.

Spezialartikel ; Arbeiterstiefel für Frauen.
Männer, und Kinder zu erstaunend billigen

Preisen.

GroHHanöets Vertretungen
erbitte Angebote in fass* und Flaschenweinen.

Prachtvolles
Fahrrad

mit Freilanf und neuer Ge-
birgsbereifung billig zu ver¬
kaufen. Im Auftrag:

Bürgst » S.

Schlafzimmer,
Küchen

in allen Preislagen.
Trautmann & Becker,
Möbelschieinerei , Osteinstraßk
3 Minuten vom Hauptbahn»



99 Eltoiller Zeitung"
M
♦ ßacbweislicb grösste flbomtentenzabl

in der Stadt Eltville.
Gegründet 1870. ♦

„Stadt -Anzeiger"

♦

Erscheint Dienstags und Samstags — Abonnementspreis pro Quartal Jl
1.60 für Eltville lTrägerlohn 40 Pfg .)

Jnseratengebühr : 30 die einspaltige Petit-Zeile— Reklamen die Petit-
Zeile X 1.50 . — Druck und Verlag von Alwin Borge in Gltvill «.

Fernsprecher Nr. 269.

Der Jlmpuer Beobachter" veräsfeiitlickt zeitig  alle stäbtischen amtlichen  Betanatmachnngea.
§ 73. Eltville, Samstag, den ll. September 1920. 51 ]abrg.

Zweites Blatt.
Dunkle Mächte.

Vornan von F . W i t h e.
(SS. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Damit sagte er ganz gewiß die Wahrheit. Er konnte
nicht nur nicht laufen, sondern er war offenbar dem Zu-
sammenbrechen noch immer bedenklich nahe. Sein Aus¬
sehen hatte bereits einige Nachtbummler veranlaßt, stehen
zu bleiben und neugierige Blicke aus die seltsame Gruppe
zu werfen. Hugo zog Perner in bas Dunkel eines Haus¬
flurs, während Clemens nach einem Wagen suchte. End-
lieh war eine Droschke aufgctrieben; Perner mußte dem
Kutscher die Adresse angeben, und dte beiden anderen
waren froh, als der Wagen sich in Bewegung gesetzt
hatte.

Otto Perner hatte nicht zuviel gesagt, als er von
seiner anständigen Wohnung gesprochen hatte. DaS Zim¬
mer, in dem sie eine Viertelstunde später beisammen
saßen, war ordentlich und behaglich eingerichtet, und es
erwachten in dieser Umgebung sogar Instinkte aus alten
Tagen in dem Zimmerherrn. Er forderte seine Gäste
auf, Platz zu nehmen—, er bot ihnen Zigaretten an
und brachte sogar Likör zum Mörscheln— das alle? mit
einer Art weltmännischen Benehmens, das grotesk genug
wirken mußte. Clemens begnügte sich zunächst mit der
Rolle des schweigenden Beobachters. Er überließ es
Grünfeld, zu tun und zu sagen, waS er für gut hielt.

„Darf ich. die Herren nun fragen —, würden Sie
wohl so gut sein, mir mitzuteilen, womit ich Ihnen
dienen kann?"

„Laffen Sie mich zunächst meine Bewunderung ouS-
sprechsn für ihre Darbietungen!" sagte Hugo. „ES war
eine glänzende Vorstellung, die wohl eines anderen Rah¬
mens würdig gewesen wäre. Aber ich vermute, daß die
Zitierung von Markus Gebhards Geiste über ihr Ver¬
mögen hinausging?"

„Ich war nicht wohl, flüsterte Perner. „Es — der
Schlag war zu heftig für mich."

„Wollen wir es also einen Nervenschock ncnnen!"
meinte Grünfeld in durchaus freundlichem Ton. „Sie
waren überrascht, dxn Namen eines Mannes, den Sie
gut gekannt hatten in dieser Umgebung nennen zu
hören!"

„Wie kommen Sie zu der Annahme, daß der Name
von— der Name Gebhardt irgend etwas für mich be¬
deuten müßte, Herr?"

„Ah, Herr Lewald, Sie erholen sich anscheinend, ent-
gegnete Grünfeld in leichtem Spott, noch immer ohne
alle Schärfe. „Sie sehen sich nach. Ausflüchten um.
Also: wir beide kennen Gebhardt und ich werde Ihnen
sehr bald zeigen, daß wir beide ein Interesse daran haben,
ihn auszuspüren. Die große Frage ist zunächst— unter
den Lebenden oder unter den Toten?"

CHRISTINE LITTER
ETA GEN GESCHÄFT

MANUFAKTURWAREN
ALLER ART ZU ZEITGE -
MÄSSEN BILLIGEN PREISEN.

IWIPCRADUM BAHNHOPS-TR. 1,HiUouAUCili eckerheinstr.
FERNSPR. 1267.

„Weiß' ich nicht, sagte Perner, während ihm doch die
Zähne aufeinanderschlugen. Wie kann ich das wissen?
Er ist verschwunden!"

„Wirklich? — Er ist verschwunden! — Wie viele
Menschen müssen alljährlich verschwinden in Berlin —
ein Buch könnte man darüber schreiben. Wenn ich mich
nur unter meinen Bekannten umsehe! Da verschwindet
zuerst Markus Gebhardt. Dann verschwindet ein Freund
von ihm ebenso spurlos und ebenso geheimnisvoll—
Otto Perner. Wissen Sie vielleicht etwas von ihm?"

Perner fuhr sich mit zwei Fingern zwischen HalS und
Kragen, als würde es ihm da zu eng. Seine Stimme
war rauh und völlig klanglos.

„Er wird nie wieder gesehen werden!" sagte er leise.
„Er ist untergegargcn. Im Sumpf untergegangcn l"

„Sehr merkwürdig! Gebhardt und Perner verschwin¬
den. Hugo Grünfeld wandert ins Gefängnis, weil man
ihn schuldig befunden hat, Perner ermordet oder beraubt
zu haben, an seinem Verschwinden beteiligt zu sein.
Wettermann wird ebenfalls eingesperrt, wegen aller mög¬
lichen Fälschungen und Betrügereien und Spitzbubenstücke
— was weiß ichl Die vier jungen Männer, die ich eben
genannt habe, sind miteinander ins Leben hinausgetreten.
Sie haben ihr Leben miteinander begonnen und sind.mit¬
einander Narren geworden. Zwei sind im Gefängnis
und zwei sind verschwunden. Der einzige, mit dem ich
wirklich sympattsiere, ist Hugo Grünfeld. Er hat Dumm¬
heiten gemacht, gewiß, er war ein Tor; aber sein
schlimmstes Verbrechen war doch, daß er jung und leicht-
sinnig und leichtgläubig war, daß er sich täuschen ließ
und die Menschen nicht durchschaute. Seine Verurteilung
ist ein Wahnsinn. Er hatte mit Perners Verschwinden
nicht das geringste zu schaffen, er hat ihn weder umge¬
bracht, noch hat er ihm sonst irgend ein Leid getan, hat
ihn nicht bestohlen und nicht beraubt. Die Umstände
sprechen gegen ihn — das ist richtig; aber auf einige
leere Verdachlsgründe hin hätte er doch nicht schuldig ge¬
sprochen werden dürfen! —Jedenfalls muß seine Unschuld
so bald als möglich dargetan werdent Ganz einfach
dadurch, daß Perner wieder herbeigeschafft wird. Und da¬
zu sollen Sie uns verhelfen, Herr Lewald!"

Otto Perner drückte sich noch tiefer in seinen Sessel.
Er hatte heißes Verlangen nach Alkohol, aber nicht die
Energie, auch nur die Hand nach der Flasche auszu¬
strecken. Er wagte sich nicht zu rühren. Was wußte
dieser alte Gentleman? — Von ihm — und von den
anderen Dingen? - Er wurde nicht klug daraus. Aber
so, wie ihm jetzt, mußte wohl der MauS zumute sein,
mit der die Katze spielt.

„Ich — ich will tun, waS ich kann—, um Ihnen zu
helfen!"

„Das ist recht!" Hugo Grünfeld lächelte ihm auf¬
munternd zu, während sich doch unwillkürlich seine Hände
zu Fäusten ballten. „Bringen Sie Perner zum Vorschein

I
| Umzüge

von und nach allen Plätzen der Welt
übernimmt

Brnhold Jacoby
Dicderlassung Merbaüenr

votrvelmmttasre§7.
Telephone- 58« und 401 « .

8tammhau8: Hambnrg.
Niederlassungen : Wien, Paris , London,

New-Tork, Wiesbaden.

Einlagerung
ganzer Wohnungseinrichtungen.V

— und sie sollen soviel Geld haben, wie sie sich nur
immer wünschen können! Wenn Sie Perner auffinden
— wenn Sie ihn dazu bringen, daß er es der ganzen
Well erzählt, wie seine Brieftasche in Hugo GrünfeldS
Besitz kam tt,  dann — nun, dann können Tie selbst
machen, waS Sie wollen. Dann sollen Sie Ihre Beloh¬
nung haben und— frei sein. Aber wenn ich — selbst
Perner auffinden muß, dann werde ich kein Mitleid mit
ihm haben, dann werde ich ohne Barmherzigkeit gegen
ihn Vorgehen. Dann soll alles an den Tag — all die
verbrecherischen Umtriebe, in die Otto Perner verwickelt
ist, alles, was ihn auf eine lange Reihe von Jahren, für
sein Leben vielleicht hinter die eisernen Gardinen bringen
wird i"

Er hatte nicht lauter gesprochen, als zuvor. Die
Stimme nicht ein einziges Mal gehoben. Und doch griff
das Grauen wie mit würgenden Fäusten nach dem Manne,
der als sein hilfloses Opfer vor ihm saß. WaS wußte
dieser Fürchterliche von ihm? Und weshalb bedrängte er
ihn so grausam? — Wenn er wirtlich einen Nutzen da¬
von hätte, daß er die Wahrheit sagte— wenn er sich da¬
mit freikaufen könnte. — Aber man legte ihm ja doch
nur Fallen. Er tappte blind zwischen Fußangeln. Er
wußte, rings um ihn her lauerte das Verderben, aber eS
war so dunkel um ihn. daß er nicht sah, wohin er geriet.
— Wenn die beiden Bedränger sich nur etwas offener
ausgesprochen hätten!

„Sind Sie — ist Herr Grünfeld Ihr Freund k"
„Sie können dar als ganz gewiß annehmen", gab

Hugo lächelnd zur Antwort. „Er ist ein Mann, der mich
auf das höchste intcrefliert. Ich darf wohl sagen, daß
ich mich kaum jemals für einen anderen Menschen so
interessiert habe,' als für ihn. Jahrelang habe ich seine
Laufbahn aufmerksam verfolgt; er ist mißbraucht worden,
Herr Lewald— es ist ihm sehr viel Unrecht geschehen."

„Das Gericht urteilte anders."
„Mein lieber Herr, ich kann dem Gericht nicht einmal

so sehr böse sein deshalb. Man muß zugeben: die In¬
dizien waren wirklich stark gegen ihn. Vielleicht—wenn
ich Mitglied des Gerichtshofes gewesen wäre, ohne etwas
Näheres über Hugo Grünscld zu wissen—vielleicht hätte
auch ich dem Urteil zugestimmt.

„Ls sah wahrhaftig ganz so aus," fuhr Hugo fort,
„als wenn Grünfeld ein ausgemachter Schurke wäre»
und verstockt und hartherzig, ohne Scham und ohne Reue
obendrein. Sehr viele waren sogar der Meinung, daß
man ihn viel zu glimpflich hätte davonkommen lassen.
Das ändert jedoch nichts daran, daß ich die klarsten Be¬
weise für seine Unschuld habe. Und daß er niemals ver¬
urteilt worden wäre, wäre nur Otto Perner vor den Ge¬
richtshof getreten und hätte sür ihn ausgesagt l"

„Perner! - Aber- aber Perner—man glaubt
ja doch— daß er tot ist - "

„Sehr wahr: man glaubt, daß er tot ist. Aber —-
wir sind doch wohl nicht ohne weiteres verpflichtet, diesen
Glauben zu teilen—? Sehen Sie mal, es gibt doch
auch »och andere MöglichkeitenI Es kann sein, daß er
Interesse daran hatte, zu verschwinden. Daß er gut da¬
für bezahlt worden ist, nichts zu hören und nichts zu
sehen und den Mund nicht auszutun. Wie gesagt: daS
alles ist möglich. Deshalb bin ich auf der Suche nach
Otto Perner. Ich hoffe ihn zu finden, ich werde ihn
finden— und sie sollen mir dabei behilflich sein.

Fortsetzung folgt.
- — «-
Verantwortlicher Schriftleiter: Alexander Endres, Eltville.

Antwerpen

Amtlicbt Devisenkurse.
Geld Brief Geld Brief

8. 9. 20 g. 9. 20
-Brüssel 380.25 — 377.— —

Holland 1663.25 — 1658 .25 —
Dänemark 751.50 — 749.— _ '
Schweden 1060.75 - 1063 .75 —.
New-Iork 52.70 — 62 .36 —
Schweiz 871.50 — 856 .50 —
London 187.25 — 185? /. —
Wien _ t- - —
Paris 357.50 — 353 .75 —
Italien 230.75 - 228.25 —



Staunend billiger Schuhverkauf
Satin Damen- Spangenschuhe

chike Form, HO
enorm billig 40*

keinen Damen- Schnürschube
gute Qualität , OO

weiss u. schwarz 00»
Chromleder Damen- Derby schuhe

Lackkappen , HOchike Form lO»

118.
Elegante Damenstiefel

Lackkappen,
hoher Schaft

tinaben-Derbystiefel
Leder ohne QP ,

Futter , 36/39
Moderne solide ßerrenstiefei

mit und ohne Lack- 10 £T .
kappen 145 — u. 14

Kinder Chromleder-Schnürstiefel
Derbyschnitt mit HO

Fleck , 20/22 40.
Rind- Boxleder-Derbystiefei

27/30 58.- , HI7 7-
25/26 39.75, 23/24

Damen-Stoffhausschuhe
mit fester Sohle O er»

u. Fleck Ö. 3U

SCHUH - KUHN
Wiesbaden , SÄSTm '’ Telefon 6238.

Zum Vertrieb meines gltberühmten

Köstritzer Schwarzbieres
suche geeigneten Vertreter im Rheinga«

Bierkönig.
Wiesbaden,  Dstzheimerstr. 28.

Telefon 302.

000000000000000

D. Brandis
Kürschnerei

und Pelzwaren.
Wiesbaden, Langgasse 391
Fernsprecher Nr. 2024.

Annahme von
Nenan fertigUBgen.

Umarbeitung u. Reparaturen.

D. Brandis
Pelleterie et fourraes.

Rue Longue 39, I.
Wiesbaden

Telephone No. 2024.
On travail ä neuf

changements
et rfjparations.

Warum ? ? ?
kaufen Sie bei mir am vorteilhaftesten ?
Weil ich durch Ersparung der Ladenmiete
usw. mit denkbar geringsten Spesen arbeite.
Jch führe keine Papier - od. Ersatzstoffe !

Herren- und Jttnglingsanzilge
in allen Fassons , Farben und Qualitäten

von . Mk 270. — an

Herren- und Jünglings-Paletots,
Ulster, Raglans
von

in allen Grössen,
Formen und Farben ■
. . Mk. 180.— an

Lodenjoppen und Mäntel
Hosen tür Arbeit und Sonntags
von . . Mk. 60 .— an

Prinzip : Kleinste Spesen.
geringster Nutzen.

Erstes Mainzer
Monats-Garderobenhaus

Schusterstr 34, I. Schusterstr. 34, I.
Keln  MAINZ Keln

Laden ! « 1*11114 * Laden!
Achten Sie auf die Hausnummer,

Auswärtige Kunden erhalten bei Kauf eines
Anzugs oder Paletots Fahrgeld bis zu

Hk . 10 vergütet.

Trotz
großer
Preisermässiguiig

in der Bekleidungsindustrie sparen Sie noch immer
viel Geld, wenn Sie Ihre

Kleidungsstücke, Gardinen, Teppiche,
Handschuhe, Federn

färben ober reinigen
lassen bei

Braubach &Fischer
Laden: EliviUe a Rh.. Schwalbacherstr. 10.

Schnellst« Lieferung . Best « Ausführung.

(03HS ,̂ ^

Grosser
Preisabschlag

m:

Korbwaren, Korbmöbehi
Leiterwagen , Kinderwagen

Klappsportwagen.
Neu-Anfertigung - nach Wunsch u. Bestellung:
sowie Reparaturen in eigener Werkstatt.

Georg Schneider,
Korbwarenhaus,

Mainz,  Mai fandst/asse 7 ,
„goldenen Rebenstock “ .im

Sehenswerte Ausstellung von|
- **- . — - — __ > -und-

iCMnkiuih .Ulfe ^ «i ' >J m - •rwiii»
6«cit rv^4HuaMaKaHaaanMMMnwaMMMSinin *ffiiiraTnni—

Kdnst-Gegenstäqdenljjj•
E -. zur Ausschmückung des Heims
zzzzzh umssz ^ . und für

W

— •y erkaufSprei se w ardem herabgesetzt.
_*v Ifi« - ■Ja®

SiÄcfttoxptaig
4050 ^ "

Mainz in der Nähe der Stadthalle
Rundbahn-Haltestelle.

Cuma -
Tabakbeize

verleiht selbstange-
bautcm Tabak sowie
jedem Ersatz seinst.
Aroma und Wohl-
geschmack̂ Zu haben

Wilh . Müller,
Drogerie.

Das Bach über die Ehe
mit 25 Abbildg. »k 4 .50
franko . Zentral -Versand,
Worms/Rh . Verlangen Sie
gratis Prospekte.

tam- mam

Elegante Herren
decken ihren Bedarf in meinem Spezial,
hause, in dem Gewähr geboten ist, für fach,
männische. reelle und preiswerte Bedienung

Wich inpuiim Neuheiten
Spezialität : Lodenmäntel «nd
: Capes für Herren und Damen :
Elegante Maßanfertigung

Meterweiser Stvffverkanf.

Bruno Wandt , SWx

Gerberei Born
Wiesbaden

Schwalbacherstr 38
Tel . 2133

empf. sich zum
Gerben
von

SP aus
anin, Ziegen,

Reb, Schaf usm.
ErstklascigeAusfübrung

Gerhlohn für Kanin -Fensterleder
Mk. 15.—. Gelbe Friedensqualität

Zur vorteilhaften, billigen und schnellsten Bau¬
weise gehört heute der

„Oimseement Oolihtein"
Prakt. erprobte Ausführung— Größte Haltbarkeit.

In Stärken von 15, 20, 25 und 38 cm. zu
beziehen durch
Nass. Betonbau und Konststeinverk Pb. Hehler

Wiesbaden.
Büro Loreleiring Nr. 5, Telefon 6500.

Fabrik unb Lager, Dotzheimerstraße Nr. 167.

Stsltmiie Können sich in Kurzer Zeit selbst von dem un¬
seligen Üebel befreien . Lassen Sie sich Kosten¬
los die Broschüre : „Die Ursache des Stotterns

u- Beseitigung durch Selbstunterricht '' von L . Warneche , Han¬
nover , Friesenstr. 33, senden. Geben Sie Kein Geld aus für nutz¬
lose Kurse und Nachahmungen der Warneckischen Methode . War¬
necke ist der allein . Erfinder dieser vorzüglich bewährten Methode.

Wöchentlich zweimal frischer

HMickr Fisch
zu haben in der

Fischhalle Blecker.
Telefon 175.

Möbel für
Wohnzimmer , Schlafzimmer
Speisezimmer, Herrenzimmer

Küchen
in gediegener Ausführung

außergewöhnlich preiswert

Matratzen
Seegras Mk . 375, 250, 190
Wolle „ 475, 395
Kapok „ 850, 775
Roßhaar . 960, 875

Metallbetten , Holzbetten
Deckbetten, Kissen

in besten Qualitäten.

Buchdahl.
Wiesbaden , 4 Bärenstr. 4.

la. Zmetsche«,
täglich frisch gebrochen, sind
zu habe« ab 7 Uhr abend»

bei

Josef Jung,
Rheingauer Obstversand,

Erbach (am Bahnhof),
Telefon 248.

Suche tagsüber Beschäfti¬
gung in

Aausarbeil.
Näheres

Leerstraße 9.

Zuoerläffiger, selbständiger

Küfer
wird von einer Rheingauer
Weinhandlung für dauernd
gesucht.

Offerte sind unter Nr.
an die Cxped. d. Bl. einsM
reichen.
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